
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

die Therapie des Rektumkarzinoms ist seit über 10 
Jahren standardisiert und erfolgt stadienabhängig 
im multimodalen Konzept. Die Basis der therapeu-
tischen Optionen ist die chirurgische Behandlung. 
Sie reicht von lokalen Maßnahmen bis zu radika-
len Resektionen. Bei frühen Tumorstadien kann 
bei low risk Tumoren eine transanale endosko-
pisch mikrochirurgische Exzision (TEM) ausrei-
chen. Bei fortgeschrittenen Karzinomen erfolgt 
nach dem chirurgisch-onkologischen Radikalitäts-
prinzip die Resektion mit totaler mesorektaler Exzi-
sion (TME), d. h. mit Lymphadenektomie, mit oder 
ohne Sphinktererhalt. Kombiniert mit einer präope-
rativen (neoadjuvanten) Radiochemotherapie wird 
eine signifikante Reduktion der lokalen Rezidivrate 
bei deutlich reduzierter Morbidität erreicht. Die la-
paroskopisch assistierte Operationstechnik folgt 
den chirurgisch-onkologischen Kriterien, reduziert 
die Belastung des Patienten und verbessert deren 
Komfort, ohne die Prognose negativ zu beeinflus-
sen.  

Trotz dieser perioperativen Verbesserungen hat 
sich die Prognose des Rektumkarzinoms in den 
vergangenen Jahren insgesamt nur marginal ver-
bessern lassen. 

In Form eines Updates möchten wir aktuelle As-
pekte der multimodalen Therapie des Rektumkar-
zinoms darstellen und mit Ihnen diskutieren. 

Da wir das Frühstück wieder etwas vorplanen 
müssen, wären wir für eine Rückmeldung hinsicht-
lich Ihrer Teilnahme sehr dankbar und hoffen, Sie 
am Samstag, dem 26. November 2011 begrüßen 
zu dürfen. 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Prof. Dr. Dr. h.c. U. T. Hopt 
Ärztlicher Direktor 

 Prof. Dr. G. Ruf 
Sektionsleiter Koloproktologie 
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